BKP: Bischöfe von Polen, welchen Synodalen Weg werden Sie wählen: 
den autogenocidalen oder den rettenden Weg?
Sehr geehrte Bischöfe von Polen,
der Pseudo-Papst Bergoglio hat viele Schritte unternommen, mit denen er die Grundlagen der katholischen Kirche zerstört hat. Somit ist er ein ungültiger Papst. 

Die Massenmedien haben bekannt gemacht, dass Bergoglio am Freitag, den 21. Mai 2021, offiziell einen neuen Synodalprozess vorgestellt hat. Er wird zwei Jahre dauern und in drei Phasen unterteilt sein. Bergoglio wird am 9. und 10. Oktober 2021 im Vatikan die diözesane Phase einleiten, die ab dem 17. Oktober in den einzelnen Diözesen stattfinden wird. Der Prozess wird von zwei „Instrumentum Laboris“ geleitet und soll im Oktober 2023 abgeschlossen sein. Damit wird die Existenz der katholischen Kirche als solche beendet sein, da das Papsttum offiziell abgeschafft wird.
Sehr geehrte Bischöfe von Polen, es ist Ihnen wahrscheinlich klar, dass dieser Synodalweg genau auf die Zerstörung der Institution des Papsttums abzielt. Bergoglio hat das Papsttum mit Häresien moralisch kompromittiert und hat nun begonnen, die Institution des Papsttums selbst zu zerstören. Es wird also das Ende der katholischen Kirche in Polen und anderswo sein. Wenn es nach Bergoglio und seinen Lakaien geht, wird der Katholizismus nur noch ein Relikt der Vergangenheit sein.   
Wie werden Sie dies Ihren Gläubigen und Priestern erklären? Werden Sie schweigen oder werden Sie ausweichen und „de facto“ durch Ihre Gleichgültigkeit bei diesem Autogenozid der katholischen Kirche mitwirken? Dieser Dekadenzprozess wird jedoch weitergehen. Das Ziel ist die Synagoge des Satans – als Teil der vereinheitlichenden New-Age-Antikirche, die alle Heiden und Satanisten umfasst. Das Motto der Architekten der Neuen Weltordnung, d.h. der Freimaurer und Bergoglio, ist „eine Weltregierung, eine Währung und eine Religion“. Wir hoffen, dass Ihnen dies inzwischen klar geworden ist. Sie waren nicht bereit, sich von dem Erzketzer zu trennen, also hat Gott es zugelassen, dass er sich jetzt von Ihnen trennt, um das Papsttum schrittweise abzuschaffen. Machen Sie jetzt deshalb den ersten Schritt auf dem synodalen Weg und vertreiben Sie den bergoglischen Nuntius aus Warschau. Diese zweijährige Komödie, die in drei Etappen unterteilt ist, wurde bereits im Voraus beschlossen. Jetzt haben Sie, Bischöfe von Polen, nur noch zwei Möglichkeiten:
1) Entweder Sie bleiben unter der Herrschaft von Bergoglio und in falschem Gehorsam zu ihm, und nach zwei Jahren werden Sie gezwungen sein, seinen Missbrauch der päpstlichen Macht zu akzeptieren, der darauf abzielte, das Papsttum und den Katholizismus selbst zu zerstören, oder
2) Sie selbst werden einen anderen synodalen Weg einschlagen, und zwar so bald wie möglich. Auf diese Weise werden Sie immer noch im sogenannten Gehorsam gegenüber Bergoglio und seinen Absichten handeln, indem Sie sich von ihm und dem Fluch, den er über Sie gebracht hat, trennen. Dann erkennen Sie den wahren katholischen und gültigen Papst an, denjenigen, der sich in diesem Kampf bewährt hat und der alleine mutig und öffentlich den Rücktritt von Bergoglio und dem gesamten homosexuellen Netzwerk aufgefordert hat. Indem Sie den rechtmäßigen Papst anerkennen, tragen Sie dazu bei, die Institution des Papsttums und der katholischen Kirche zu retten, und das nicht nur in Polen. Wenn die Institution der polnischen Bischofskonferenz sich dazu entscheidet, Kollaboration und Selbstzerstörung zu fördern, dann soll dieser rettende Schritt von mutigen Bischöfen einzeln im Name eigener Diözese unternommen werden. 

Mit diesem rettenden Schritt geben Sie ein Zeichen für die Bischöfe der V4, also der Tschechischen Republik, der Slowakei und Ungarns, aber auch für andere, Ihrem Beispiel zu folgen! Möge unsere liebe Muttergottes von Tschenstochau Ihnen Weisheit und Mut verleihen! 
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